
MündenDonnerstag, 6. Mai 2010

Vereine und Verbände
Marinekameraden: Treffen
HANN. MÜNDEN. Die Mitglieder der Mündener Marinekamerad-
schaft treffen sich am Freitag, 7. Mai, um20Uhr in der Gaststätte Zur
Erholung. Gäste sind willkommen.

MGV Concordia: Chorprobe
HEMELN. Die Mitglieder des MGV Concordia Hemeln treffen sich
am Freitag, 7. Mai, bereits um 19.30 Uhr zur Chorprobe in der Gast-
wirtschaft Zur Krone.

MSV-Wandergruppe: durchs Grundbachtal
HANN. MÜNDEN. Die Mitglieder der MSV-Wandergruppe treffen
sich am Sonntag, 9. Mai, um 9 Uhr auf dem Parkplatz Güterbahnhof
zu einer Wanderung durch das Grundbach- und Glasebachtal. Ruck-
sackverpflegung wird empfohlen.

Feuerwehr Bonaforth: Dienste Alte Herren
BONAFORTH. Die Alten Herren der Bonaforther Feuerwehr treffen
sich am Samstag, 8. Mai, um 9 Uhr zu einem Sonderdienst „40 Jahre
Jugendfeuerwehr“ im Gerätehaus.
Am Sonntag, 9. Mai, beginnt der Dienst um 9.45 Uhr im Gerätehaus.

TV Jahn-Wanderer: Maiwanderung
WIERSHAUSEN. Die Mitglieder der Wandergruppe des TV Jahn
Wiershausen treffen sich am Samstag, 8. Mai, um 14 Uhr an der Tele-
fonzelle. Geplant ist eine Maiwanderung am Blümerberg.

menriviera und am 11. und 12.
Dezember nach Leipzig zum
Weihnachtsoratorium in der
Thomaskirche unter Mitwir-
kung des Thomanerchors so-
wie des Gewandhausorches-
ters Leipzig. Auskunft gibt Gerd
Neufang, Tel. 05541/ 95 75 55.
(red) Foto: nh

in Ungarn durchsetzenwill, im-
mer wieder ein Thema gewe-
sen. Ebenso der deutliche
Rückgang von Gästen aus
Deutschland.

Die nächsten Fahrten der
CDU gehen vom 28. Septem-
ber bis zum 3. Oktober an die
Italienisch-Französische Blu-

der Puszta. Als einen derHöhe-
punkte beschreibt Gerd Neu-
fang Budapest, ein Blick vom
Gellert-Berg (Foto) zeigte die
ganze Schönheit dieser Stadt.

Natürlich sei bei der Reise-
gruppe auch die neue politi-
sche Führung, diemit radikalen
Maßnahmen Veränderungen

Freizeit mit Freunden: Unter
diesem Motto reisten kürzlich
40 Mitglieder und Freunde der
CDU nach Ungarn an den Plat-
tensee. Vom Ort Ballatonfüred
aus besuchten sie die Halbinsel
Thihany mit dem Kloster und
dem weltberühmten Heilbad
Hevic und auch Reiterspiele in

CDU entdeckte Ungarn

selbst – einen fünften Vierer,
der zunächst nicht fahrbereit
war, so herzurichten, dass die
Fahrt nach Hameln (‚Gold-
Etappe’) doch noch stattfinden
konnte. (tns)

den, aber ein Leihboot bräuch-
ten. Dieser Wunsch war offen-
bar aber nicht weiter verfolgt
worden. Dem MRV gelang es
aber – auch unter Mithilfe der
ukrainischen Kameraden

eine Herausforde-
rung durchzustehen.
Der mitrudernde Ju-
gendruderwart Wulf
Richter habe ganze
Arbeit geleistet und
zwei hervorragende
Teams zusammenge-
stellt.

Vorbereitung und
Organisation lagen in
den Händen von Ru-
derwartin Ursel Ries.
Sie war es auch, die
dem Team aus der
Ukraine ein Leihboot
des Vereins zur Ver-
fügung stellte (wir be-
richteten). Mit dieser
Bitte war der Hamel-
ner Kanuclub, der
den Wesermarathon
veranstaltete, einen
Tag vor dem Start auf den MRV
zugekommen. Die Ukrainer
hatten sich zwar ordnungsge-
mäß angemeldet und gleich-
zeitig kundgetan, dass sie zwar
Ruder (Skulls) mitbringen wür-

HANN. MÜNDEN.Mit 20 Teil-
nehmern war der Mündener
Ruderverein (MRV) beim We-
sermarathon dabei: Vier Vie-
rer mit Steuermann fuhren
mit. Unter ihnen waren auch
Ulrike Ottweiler und Dr. Wil-
fried Kraft, die beiden stellver-
tretenden Vorsitzenden.

Die Ruderer waren zwi-
schen 13 und 73 Jahre alt. Ru-
dern sei eben eine Sportart,
der man unabhängig vom Al-
ter gemeinsam nachgehen
kann, und nach Geschlech-
tern werde bei einem solchen
Breitensportereignis auch
nicht getrennt, heißt es von
Seiten des MRV.

Silber nach sieben Stunden
Alle Boote erreichten nach

etwa sieben Stunden das „Sil-
ber“-Etappenziel in Holzmin-
den (80 km). Erfreulich und
sportlich anerkennenswert sei
das Durchhaltevermögen der
13-Jährigen, die schon über ge-
nügend Routine verfügten, so

Von 13 bis 73 alle im Boot
20 Mitglieder des Mündener Rudervereins fuhren mit beim Wesermarathon

Mit Erinnerungsplakette: DieWesermarathon-Teilnehmer des MRV kurz vor
der Rückfahrt am Bootswagen. Foto: nh

trinken oder einfach im Kur-
park die Natur genießen.

Die Abfahrtzeiten des Bus-
ses liegen etwas anders als
sonst: 10.30 Uhr Neumünden,
10.35 Uhr Bahnhof, 10.40 Uhr
Linzeweg und Blume sowie
10.45 Uhr Hermannshagen/
Querenburg. Geplant ist, ge-
gen 18/18.30 Uhr wieder zu-
rück zu sein.

Gäste seien wie immer
herzlich willkommen. Um An-
meldung wird gebeten bis
zum 15. Mai bei Jürgen Glan-
der Tel. 05541 / 1 27 19, oder
Anneliese Becker Tel. 05541 /
72579. (red)

HANN. MÜNDEN. Der Sozial-
verband VdK, Kreis - und Orts-
verband Hann. Münden, fährt
am Dienstag, 18. Mai, ins Mär-
chenland der Frau Holle zum
Spargelessen. In einem Erleb-
nishotel in Burghofen werde
ein Spargelbuffet serviert. Die
Fahrt kostet 14 Euro, das Es-
sen 17 Euro.

Auf der Rückfahrt macht
die Reisegruppe einen Abste-
cher in den Naturpark Hoher
Meißner und Station in Bad
Sooden-Allendorf. Dieser Auf-
enthalt kann von jedem Mit-
glied nach Belieben genutzt
werden – Einkaufen, Kaffee-

Vdk-Fahrt: Spargelessen
im Frau-Holle-Land

2300 Euro für das
Spendenparlament
Präsident wünschte sich zum 60.
Spenden statt Blumen und Geschenken
HANN.MÜNDEN. Große Freu-
de herrschte bei Dr. Manfred
Albrecht, dem Präsidenten,
und bei Achim Block, dem
Vorsitzenden des Spendenpar-
lamentes, über 2300 Euro. Das
Geld kam bei einem Rockkon-
zert mit der Band „Four Roses“
im Geschwister-Scholl-Haus
zusammen, das das Spenden-
parlament zum 60. Geburtstag
seines Präsidenten im Ge-
schwister-Scholl-Haus veran-
staltet hatte.

Albrecht – der sämtliche
Kosten der Feier einschließ-
lich des Bandhonorars und der
Miete für das Haus trug – hatte
sich von seinen Gästen anstel-
le von Geschenken und Blu-
men Geld für das Spendenpar-
lament gewünscht. Und die-
sem Wunsch sind die 300 Ge-

burtstagsgäste gerne nachge-
kommen. „Es war ein wunder-
schöner Abend und ein tolles
Konzert. Das Geschwister-
Scholl-Haus war optimal für
die Veranstaltung“, freute sich
Dr. Albrecht.

Während sich einige der
Gäste, meistens die etwas jün-
geren, im Saal tänzerisch betä-
tigten, konnten sich diejeni-
gen, die es ruhiger vorzogen,
im Foyer oder in der Cafeteria
unterhalten.

Dr. Albrecht und seine Frau
Ines Albrecht-Engel sehen das
Geschwister-Scholl-Haus als
eine gute Einrichtung für Alt
und Jung an. „Da haben die Al-
ten tolle Tänze vorgelegt, das
sollen die Jungen erstmal
nachmachen“, meinte Al-
brecht scherzhaft. (zpy/ems)

Großzügig zum Geburtstag: Dr. Manfred Albrecht, Ines Albrecht-
Engel und Achim Block (von links) erlebten mit den vielen Gästen
einen schönen und „ertragreichen“ Abend. Foto:Siebert

dafür war, dass die Tänze gut
ankamen. Die langen Anrei-
sen und die vielen und an-
strengenden Proben lohnten
sich letztendlich für die gelun-
genen Auftritte und den gro-
ßen Applaus. Bis Ende Mai
wird sich jedoch nicht ausge-
ruht, sondern weiter geübt für
den großen Auftritt.

Die Auftritte ermöglichten
mir und den anderen Tänze-
rinnen, die Reaktionen des Pu-
blikums zu testen. Das war
eine gute Generalprobe für
unsere große Gala, die wir in
Hann. Münden am 29. Mai auf-
führen werden. Die Zuschauer
spendeten uns großen Ap-
plaus, was für uns ein Zeichen

ten wir uns allerdings nicht
nur neben anderen Hobby-
Tänzern sondern auch Solis-
ten der Berliner Staatsoper be-
weisen. Diese lieferten dem
Publikum mit Teilen aus dem
Ballett „Der Nussknacker“ ei-
nen perfekten Auftritt, was
uns motivierte, die Zuschauer
ebenfalls so zu begeistern.

VON SOPH I E BANGER T

HANN. MÜNDEN. Zehn Leute
auf dieser Bühne und alle in
Bewegung? Wie soll das klap-
pen? Das war der erste Gedan-
ke, der mir in den Kopf schoss,
als wir das Theater in Rotten-
burg sahen. Grund für unse-
ren Besuch dort war eine Bal-
lettgala, zu der wir – Schüle-
rinnen der Ballettschule Udo
Wandtke – als Gäste eingela-
den waren. Unsere Tänze wa-
ren zwar auf wesentlich mehr
Raum einstudiert, jedoch ge-
lang es uns in der Generalpro-
be, beide Tänze auf die Bühne
abzustimmen.

Das umgekehrte Problem
stellte sich drei Wochen spä-
ter bei einem Gastspiel in Ber-
lin. Dort, im „Haus der russi-
schen Kultur“, wo die Gala
stattfand, war die Bühne so
groß, dass ich mit meinen ers-
ten Schritten zu „Big Spender“
schon eher Probleme hatte, in
die Mitte zu gelangen. Die Ner-
vosität hielt sich bei mir und
den anderen Mädchen in
Grenzen, die Auftritte liefen
dann auch dementsprechend
gut. In der Hauptstadt muss-

Tanzen auf fremden Bühnen
Schülerinnen der Ballettschule Udo Wandtke gastierten in Rottenburg und Berlin

Schlussszene: „Big-Spender“ heißt der Tanz, den die große Mittwochsgruppe der Ballettschule
Wandtke in Berlin zeigte - mit Sophie Bangert als Lady. Foto: nh
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